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Das erſte Blatt

Wenn es nicht gar zu abſonderlich ausſähe und die Un
zufriedenheit der Leſer herausforderte würde es einer Zeitung
nicht übel anſtehen daß ſie das erſte Blatt ihres neuen Jahr
ganges unbedruckt nur mit dem Datum verſehen herausgäbe
Solch ein weißes Blatt wäre der ſtumme und doch beredte
Ausdruck des Eingeſtändniſſes daß wir heute noch nichts
wiſſen von den Dingen welche im Laufe des nächſten Jahres
die Spalten füllen werden Denn auch den Zeitungs
redaktionen gilt das Wort des Sophokles Viel ſehen kann
der Menſch und viel erfahren kein Seher kann ehe er ſie
kennt zukünftige Geſchicke deuten Nur das Geſtern liegt
der Tagespreſſe offen und vom Wetteifer ihrer Berichterſtatter
unterſtützt erzählt ſie täglich tauſend Begebenheiten aus hundert
Orten ja ſelbſt das Heute wird mit Hilfe der elektriſchen
Bedienung dem nach den neueſten Nachrichten heißhungerigen
Publikum brühwarm aufgetiſcht nur zu dem was morgen
ſein wird führt kein prophetiſcher Draht ſondern erſt in dem
Augenblicke da ſie Ereigniſſe werden enthüllt die keuſche
Zukunft ihre Geheimniſſe

Und es verlohnte doch wirklich gerade auf der Schwelle des
Jahres 1888 einmal den Propheten zu ſpielen Denn wenn
nicht alle Anzeichen trügen wird es ein Jahr gewichtiger und
tief einſchneidender Entſcheidungen ſein Es hat andere Jahres
anfänge gegeben die ſich glatt und mühelos vollzogen wie ein
Spaziergang über eine geringe Bodenerhebung hingegen der
Aufſtieg der heurigen Jahreswende läßt ſich ſteil und ſchweiß
fordernd an wie ein Alpenpaß Hier handelt es ſich nicht um
geradlinige Entwickelungen ſanfte Fortbewegung unmerkliche
Veränderung ſondern auf dem Spiele ſtehen die Grundlagen
und Säulen nicht blos des Deutſchen Reiches ſondern des
europäiſchen Völkerlebens

Ob Leben ob Tod ob Frieden ob Krieg ob Sieg ob
Niederlage ob Ordnung ob Umſturz ob Vorwärts ob
Rückwärts das ſind die ungeheuren Fragezeichen zu denen
das neue Jahr den weiten Rachen öffnet Wo iſt der Prophet
der dieſe Räthſel löſt
Wir mögen uns noch ſo viel Mühe geben uns von den
Perſonen auf die Sachen zurückzuziehen und uns äußerlich und
innerlich ſo unabhängig wie möglich von Furcht und Hoffnung
zu machen ſo weit ſie von Einzelnen ausſtrahlen zuweilen
hat es doch wieder den Anſchein als ſtände das Heil der
Zukunft auf zwei Augen und je nachdem ſie offen ſtehen ober
ſich ſchließen müſſe die frohe Sonne leuchten oder die bange
Nacht hereinbrechen Eine erſtaunliche Verkettung der Um
ſtände hat es ſo gewollt daß die große Hoffnung unſeres
Vaterlandes ſozuſagen zu einer mediziniſchen Streitfrage ge
worden iſt Aber einer Streitfrage deren Entſcheidung wir
nicht kalten Blutes und mit laienhafter Entſagung den
Autoritäten des Faches überlaſſen ſondern nach deren end
giltiger Erledigung wir mit klopfender Erwartung hinhorchen
wie nach einem glückverheißenden oder unheilverkündenden
Orakel Wir gönnen der ärztlichen Wiſſenſchaft jede An
erkennung jeden Erfolg jeden Triumph nur dieſes eine mal
wünſchen wir ihr aufrichtig daß ſie ſich gröblich geirrt habe
als ſie vor zwei Monaten den Spruch fällte der wie ein
ſchneidender wühlender Schmerz durch die Bruſt jedes ehr
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Kriegeriſche Erinnerungen eines Friedlichen

Ende Auguſt 1870 folgte auf die der Schlachten
eine Zeit ſo raſtloſer und anſtrengender Märſche daß wir
Feldgeiſtlichen nur in ganz vereinzelten Fällen unſeres Amtes
warten konnten Wir alle hatten das Gefühl daß dieſes un
W Vorwärtsdringen gegen Weſten mit der ewig
denkwürdigen echtsſchwenkung nach Norden einer
bevorſtehenden großen Entſcheidung galt Freilich weiß man
Tag und Stunde des Kampfes nicht zu beſtimmen wie denn
damals einige Tage lang ſogar die Aufhebung des brieflichen
Verkehrs mit der Heimath von oben her befohlen wurde um
nur ja keine unberufene Mittheilung in die Oeffentlichkeit
dringen zu laſſen aber es giebt beim Heere doch Anzeichen
on en W Denen ſelbſt der Laie auf herannahende Ereigniſſe

ann

Unſere Diviſion war am 26 Aug bei Thiaucourt konzen
krirt um von dort über Clermont im Argonnerwald auf die
über Dombasle nach Verdun führende Straße zu gelangen
Ein wolkenbruchartiges Unwetker welches ſich gerade in dem
Augenblick als ſich die Diviſion in Bewegung ſehte über uns
ergoß erſchwerte den Marſch und machte die ohnehin ſchlechten
au ren Wege faſt grundlos Auf ſteilem Gebirgspfade
mußten wir dann die Höhe des Argonnerwaldes erklimmen
und wohl zwei Stunden lang führte der Weg durch das
dichteſte Waldesdunkel das von der inzwiſchen wieder aus den
Wolken Ferrrgerrochenen Sonne magiſch beleuchtet war Der
Abend brach ſchon mit Macht herein als das Ende des
tiefen Waldes der zu beiden Seiten des Weges ſich hinzog
noch lange nicht erreicht war Die Truppen waren jetzt ſchon
todtmüde und doch lag noch ein faſt vierſtündiger Weg vor

n um das ihnen gewieſene Ziel zu erreichen Vieledenen die Fute den Dienſt ver

Ich war bis zur einbrechenden Dunkelheit mit einem der
letzten Bataillone geritten und der Diviſionsſtab war wohl
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lichen Deutſchen zitterte Behielte doch die Wiſſenſchaft diesmal
Unrecht und die Hoffnung der Vaterlandsliebe Recht Gewiß
gehört ein ſtarker Glaube zu der Zuverſicht daß ohne Gottes
Willen kein Sperling vom Dache fällt aber doch wohl kein
ſtärkerer als zu der Hoffnung auf Erhörung des millionenfachen
Flehens daß am Baum des Reiches der ſtärkſte Aſt in deſſen
Schatten wir lange zu ſitzen gedenken bald wieder kräftig grüne
und blühe anſtatt im Mark verdorrt vorzeitig zur Erde zu
fallen

Ob Krieg ob Frieden Das iſt das andere große Frage
zeichen des neuen Jahres Ein zweiter Quintus Fabius tritt
es vor uns hin faltet ſeine Toga zu einem Bauſch und ſpricht
hier iſt Krieg und Frieden nehmt was ihr wollt Wie die
Karthager antworten wir wir nehmen was du uns giebſt
Wird es wie Fabius ſeine Toga entfalten als ſchütte es
Waffen und Krieger heraus und uns zurufen ſo nehmt den
Krieg Werden Slaven und Romanen verbündet über das
Germanenthum herfallen um ihm den Garaus zu machen
Wird das Brüllen der Kanonen und das Knattern der Ge
wehre den friedlichen Lärm der Werkſtätten und Fabriken über
tönen Werden tauſende unſerer Brüder und Söhne das
Morgenroth des Neujahrstages aufſteigen ſehen denen es nicht
vergönnt iſt den Shylveſterabend mit fröhlichen Liedern zu
feiern An einem ſeidenen Faden hängt das Wohl und Wehe
ganzer Geſchlechter der Beſtand oder Sturz mächtiger Reiche
der Aufſchwung oder Niedergang der Gewerbe Künſte und
Handelsgeſchäfte des Friedens genug daß wir wiſſen daß
auch dieſer dünne Faden an einem Haken befeſtigt iſt den
Gott der Herr ſelbſt in das Rieſengebälk ſeines Thrones ein
geſchlagen hat Und das Zeugniß darf unſer Volk ſich geben
es hat nichts verſäumt nichts überſehen nichts verweigert
was zum Schutze unſerer Grenzen und zur Vertheidigung
unſerer Ehre für nothwendig gehalten wird es trägt ſchwer
an ſeiner waffenſtarrenden Rüſtung aber es trägt ſie mit dem
unerſchütterlichen Entſchluß kein Blut und Gut zu ſparen
um das Vaterland zu erhalten und zu retten

Ob Ordnung ob Umſturz Dieſe Wahl ſcheint im gegen
wärtigen Augenblick die am mindeſten dringende zu ſein Denn
es find kaum Merktale dafür vorhanden daß ſchon in nächſter
Zeit der wüſte Ruf nach Empörung und Anarchie uns um
die Ohren gellen werde Allein nicht ſelten verrathen kniſternde
Funken ein bald aufloderndes Feuer Von Verſöhnung der
ſozialen Gegenſätze von Bekehrung der Brandſchürer von
Abwiegelung der bethörten Maſſen iſt nichts zu ſpüren im
Gegentheil es ſteht zu befürchten daß die in Ausſicht geſtellte
drakoniſche Verſchärfung abwehrender und vorbeugender Maß
regeln neues Oel in s Feuer gießen werde Unſer Neujahrs
wunſch iſt derſelbe der früheren Jahre daß es der milden
Weisheit der Regierung der ausgleichenden Gerechtigkeit der
Geſetzgebung vor allem der gemeinnützigen Thätigkeit des
wohlwollenden Bürgerthums ſo Gott will dauernd gelingen
möge das drohende Schreckgeſpenſt der Revolution zu be
ſchwören

Deſto ſchärfer auf die Nägel brennend iſt die andere Gefahr
die in der Doppelloſung liegt Vorwärts oder Rückwärts
Wir meinen das Vorwärts oder Rückwärts der geiſtigen ins
beſondere der kirchlichreligiöſen Bewegung Sagt ein ſcherzen
des Volkswort wer den Papſt zum Vetter hat kann Kardinal

ſchon um mehrere Stunden voraus Nachdem ich in
Clermont wo wir zehn Uhr abends anlangten in
einem engen und dürftigen Quartier die Nacht ver
bracht brach ich ganz früh am anderen Morgen auf und
traf nach ſcharfem Ritt von 11 Meile Theile meiner
Diviſton noch in ihren Biwacks vor Dombasle So weit
alſo hatten die Truppen nach dem unglaublich beſchwerlichen
Marſche durch den Argonnerwald noch marſchiren müſſen
Am 27 und 28 wurde unſer Marſch bis Bantheville unweit
Buzanch fortgeſetzt Alles deutete hier ſchon auf eine nahe
bevorſtehende Kataſtrophe hin Ganz in der Nähe hatte ein
ſächſiſches Reiterregimenk tags zuvor ein ſiegreiches Vorpoſten
gefecht gehabt und hin und wieder verkündeten einzelne Schüſſe
daß die Avantgarde bereits dem Feinde gegenüberſtand Wie
gern hätte ich in dieſer Lage angeſichts abermaliger Kämpfe
und da noch dazu der 28 Aug ein Sonntag war die in ſog
KantonnementsBiwacks dicht zuſammenliegenden Truppen zu
einem Gottesdienſt vereinigt Aber der ſtrömende Landregen
machte die Abhaltung deſſelben im Freien unmöglich und dieOrtskirche bot nur r wenige Raum ſodaß ich mich darauf

beſchränken wußte die Glocken läuten zu laſſen um etwaige
freiwillige Theilnehmer zuſammen zu rufen Es fanden ſich
etwa 200 Mann ein denen dieſe Stunde ſtiller Andacht mitten
in der Unruhe jener Tage eine ſichtliche Erquickung gewährte

Nachdem wir am 29 bis Buzanch weiter marſchirt waren
und den Reſt des Tages mit ſtundenlangem Warten auf ver
ſchiedenen Rendezvousplätzen verbracht hatten erhielten wir
am 30 Befehl dem vor uns marſchirenden 4 Armeecorps in
der Richtung auf Beaumont zu folgen Der heftigſte an
haltendſte Kanonendonner ließ es bald außer Zweifel daß ſich
vor uns ein ernſtliches Gefecht entſponnen haben müſſe und
um ſo endloſer erſchien uns der ſtellenweis grundloſe Weg
durch einen ungbſehbaren Wald durch den wir dem Kanonen
donner entgegeneilten Als wir gr fünf Uhr das Ende
deſſelben erreicht hatten lag in der Tiefe Beaumont vor uns
und an den jenſeits des Ortes liegenden Anhöhen wogte noch
der Kampf Dieſſeits des Ortes ſchimmerten die weißen Zelte
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bald werden ſo ſpricht ein peinlicher grimmiger Ernſt aus
der auf Thatſachen gegründeten Beſorgniß wer den Papſt
zum Freunde hat hat ihn zum ſchlimmſten Feinde Deutſch
land hat den Papſt zum Freunde gewonnen durch Zu
geſtändniſſe Abmachungen und Verſprechungen möge dieſe
verhängnißvolle Freundſchaft der Freiheit und Reinheit des
deutſchen Geiſtes nicht zu theuer zu ſtehen kommen Regt ſich
auf der einen Seite der geſunde Trotz des evangeliſchen Be
wußtſeins ſo ſchleichen von der anderen die hierarchiſch
pietiſtiſchen Reptile heran die Geſundheit des Volkslebens mit
ihrem Peſthauch zu vergiften Als Schleiermacher dem Tode
nahe war ſprach er im Tone des Propheten Soll der
Knoten der Geſchichte ſo auseinandergehen das Chriſtenthum
mit der Barbarei und die Wiſſenſchaft mit dem Unglauben
Viele freilich werden es ſo machen die Anſtalten dazu werden
ſchon ſtark genug getroffen und der Boden hebt ſich ſchon
unter unſeren Füßen wo dieſe düſteren Larven auskriechen
wollen von enggeſchloſſenen religiöſen Kreiſen welche alle
Forſchung außerhalb jener Umſchanzungen eines alten Buch
ſtaben für ſataniſch erklären Er hat nicht zu ſchwarz ge
ſehen für ſeine Zeit und wenn er heute lebte würde er ſich
mit demſelben Abſcheu wegwenden von den Ketzerrichtern
Prinzenſchmeichlern Judenhetzern und Volksaufwieglern die
ſich an den Stufen eines noch nicht gezimmerten Thrones
einzuniſten trachten Möge der kräftige Fußtritt des neuen
Jahres die unheimlichen Larven zertreten ehe ſie vollends
auskriechen

Was wir auch an Wünſchen und Hoffnungen Befürchtungen
und Ahnungen dem erſten Blatt unſeres neuen Jahrgangs
anvertraut haben vor Gott liegt der Neujahrstag da wie das
erſte weiße Blatt eines aufgeſchlagenen Buches Möge es
ſeiner Allmacht und Güte gefallen ſeine Seiten zu füllen mit
Schriften und Bildern an denen wir unſere Luſt leſen und
ſchauen zur Ehre ſeines Reiches und zum Heile unſeres
Volkes

e

Politiſche Ueberſtecht

getheilt haben für das ſerbiſche Miniſterium noch ver
hängnißvoll geworden Den äußeren Anlaß für den Rücktritt
des Miniſteriums lieferte die Feindſchaft der Radikalen gegen
den Miniſter des Jnnern Milojkovic die wirklichen Gründe
aber ſo meint die Nordd Allg Ztg liegen tiefer und
ſcheinen wenigſtens theilweiſe auch mit der Geſtaltung der
internationalen Konjunktur zuſammenzuhängen die das
Bündniß der Liberalen und Radikalen und damit die vor
nehmſte Daſeinsbedingung des Kabinets Riſtic ſprengte Es
wird keine ganz leichte Arbeit ſein aus dem ſpröden Material
r Parteien ein ſitnationsgerechtes neues Kabinet
zu ſchaffen

Aus Petersburg wird unterm 30 Dez telegraphiſch
gemeldet Laut heute veröffentlichtem Tagesbefehl des Kriegs
miniſters iſt der erforderliche Kredit für die angeordnete Um
wandlung von 20 Lokalbataillonen in Archangel
Petroſawodsk Perm Ufa Orenburg und Aſtrachan in
Reſerve Kadre Bataillone zu fünf Compagnien aller
höchſten Orts genehmigt worden Die betreffenden Bataillone
in Archangel ſollen in Kriegszeiten ein Regiment zu zwei
Bataillonen bilden

des Lagers in welchem das Corps Failly von unſerem
4 Armeecorps ſo plötzlich überfallen worden war Daß Gott
der Herr die Franzoſen in unſere Hände gegeben hatte
das wird ſelten ein Schlachtfeld ſo deutlich zeigen wie dies
von Beaumont Die Granaten waren mitten in die eben
kochenden und eſſenden Soldaten hineingehagelt und hatten die
gräßlichſten Wirkungen angerichtet Das verlaſſene Lager mit
ſeinen umgeſtürzten niedergetretenen Zeltreihen bot ein Bio
grauenhafter Verwüſtung und Verwirrung dar Jch ſah einen
Offizier eine Büchſe mit Sardinen à huile in der He
einen andern ſchreibend an einem Feldtiſche nur daß deide
Menſchen Leichen waren Ganze Keſſel mit abgekochtem n
viele noch in Phramiden aufgeſtellte Chaſſepots an den t
ſtangen angebundene Pferde ſtehengebliebene Bagage
Munitionswagen mit vollſtändiger Beſpannung waren an e
der ſprechendſte Beweis für die vollſtändig gelungen Ueh

rumpelung SEin auf den 1 Sept bereits angeordneter feier D
gottesdienſt für den Sieg bei Begumont konnte ans e
klärlichen Gründen nicht ſtattfinden Es ſoll n
größere Dinge geſchehen und das Nun danket le h
dann um ſo freudiger erklingen 3

Während ſich die Truppen des 4 Armeecorps ar t
zwiſchen Beaumont und dem Städtchen Monte
Raſt gönnten ihre Verwundeten verſorgten
begruben rückten ſtrahlenförmig von allen Se
ſchaaren immer dichter auf Sedan los um
Halbkreiſe die Armee Mac Mahons eben
wie es vor 14 Tagen mit der u San
Metz geſchehen war Jch hatte in die
Abend des 30 Aug das Unglück

44 d zwar am
gemeinen Trubel

der in Beaumont herrſchte man Wiger
rüſtung zu verlieren und der Un e u ſcherKollege von dem gleichen Schickſo t unte mir
nur a Troſt gewähren n e rmit Genehmigung des Diviſions CEoneee en f Morgen vorreich erbeuteten franzöſiſchen Pferde mit
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Der Pol Korr iſt eine Darſtelung der ruſſiſchen
u er e gcben weſentlichen mitden rigen Angaben orzuheben wäre

nur noch daß der Lehrkörper der Univerſität mehr auf Seiten
der Studentenſchaft als des Rektors ſteht und daß die Stu
dentenſchaft eine Bittſchrift an den Kaiſer aufgeſetzt hat inwelcher b die unparteiiſche Gerechtigkeit des Monarchen bei

Beurtheilung ihrer Haltung anruft Den Schluß der ofſiziöſen
Darſtellung bildet folgende Bemerkung Dieſe Geſchehniſſe
haben die Stellung des Miniſters für Volksaufklärung Del
anoff immer ſchwieriger geſtaltet ſo daß einzelne Stimmen
ogar anzukündigen wußten er habe bereits ſeine Entlaſſung

eingereicht Der Kaiſer ſoll indeſſen das Geſuch nicht an
genommen haben Dieſe Weigerung des Czaren läßt ſich auf
ganz natürliche Weiſe erklären daß man nicht den Schein
auf ſich laden will als hätte man dem Drängen der Stu

dentenſchaft nachgegeben Dieſelbe Verlegenheit beſteht dem
Univerſitätsrektor gegenüber welcher gleichfalls zum Rücktritt
entſchloſſen iſt Das Reut Bur weiß noch zu melden
daß die Studenten in Kiew und Warſchau entſchloſſen ſind
emeinſame Sache mit ihren Kameraden in Petersburg Kaſan
doskau Odeſſa und Charkow zu machen Es wird geglaubt

daß in wenigen Tagen Ruheſtörungen in Warſchau und Kiew
entſtehen werden und daß alsdann alle Univerſitäten ge
ſchloſſen werden würden Der moskauer Adelsmarſchall Graf
Scheremetieſf proteſtirte in einer beſondern Andienz beim
Kaiſer gegen das Auftreten der Behörden während der mos
kauer Studentenunruhen Er fügte hinzu daß die amtliche
Darſtellung durchaus wahrheitswidrig wäre Der Kaiſer ordnete
die Einleitung einer ſtrengen Unterſuchung an

Gladſtone iſt auf der Durchreiſe nach Jtalien in Paris
angekommen Ein Mitarbeiter des Soleil hatte eine
Unterredung mit Glabſtone in welcher dieſer erklärte daß ein
Krieg im Frühjahr ihm nicht unmöglich ſcheine England
würde in ſolchem Falle eine abwartende Stellung einnehmen
Er verſicherte auf das beſtimmteſte die Reiſe Churchills nach
Petersburg ſei privater Natur Am Donnerstag nach
mittag 5 Uhr wurde Gladſtone vom Präſidenten Carnot
eimpfangen

Die Handelsverträge Jtaliens mit Frankreich
Spanien und der Schweiz ſind bis zum 1 März d J
verlängert worden bis zu welcher Zeit vorausſichtlich der
neue definitive Abſchluß derſelben erfolgt

Das Journ de Paris das Organ des Don Carlos
publizirt einen Bericht über die Audienz einer legitimiſtiſchen
Deputation bei Don Carlos die bereits am 14 Dez ſtatt
fand Jn dieſer Audienz begrüßte ihn die Deputation nämlich
General Cathelineau Joſef du Bourg und Moritz Audigny
als König von Frankreich und Spanien Don Carlos ant
wortete ein Vertrag verbiete daß die Kronen Spaniens und
Frankreichs auf demſelben Haupte vereinigt würden Er würde
Spanien nie verlaſſen aber er habe die Pflicht nach dem
Tode ſeines Vaters dies als Erklärung dem Artikel hinzu
zufügen Audigny ſagt zu dieſem Bericht daß Don Carlos
indem er ſo ſprach nicht auf die Krone Frankreichs verzichtet
ſondern dieſelbe ſeinem Sohne vorbehalten habe

Die bulgariſche Sobranje iſt wie bereits gemeldet
geſchloſſen worden Ueber einige ihrer letzten Verhandlungen
wird nachträglich noch folgendes gemeldet Am 28 Dez be
antwortete der Miniſterpräſident Stambuloff die Jnter
pellation warum das Kabinet Karaweloff nicht in den
Anklagezuſtand verſetzt wurde dahin daß zu einem
ſolchen Beſchluſſe nach der Verfaſſung nicht die Regierung
ſondern die Sobranje ſelbſt kompetent ſei Der Jnterpellant
erklärte ſich von der Antwort befriedigt unter dem Vorbehalte
in der nächſten Seſſion einen bezüglichen Beſchluß zu ver
anlaſſen Der Geſetzentwurf betreffend die Einführung des
Salzmonopols welchen die Regierung noch kurz vor dem
ſtattgehabten Schluſſe der Sobranje eingebracht hatte iſt am
30 Dez von der Sobranje verworfen worden dagegen hat
dieſelbe eine Zollerhöhung für Salz auf 5 Francs pro 100 kg
angenommen

gern die
ereinſtimmt

Deutſches Reich
Berlin 30 Dez Se Maj der Kaiſer beſuchte geſtern

abend die Vorſtellung im Opernhauſe Heute vormittag nahm
der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entgegen empfing den aus
Straßburg hier eingetroffenen Commandeur der 33 Diviſion
Generallieutenant à la suite v Derenthall und den Chef des
Generalſtabes des 10 Armeecorps Oberſt v Bomsdorff Gegen
2 Uhr unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten und hatte nach der Rückkehr noch eine Unterredung mit

dem Antritt des Weitermarſches Erſatz gewährt werden Die
zur Ausrüſtung des Reitpferdes gehörigen Gegenſtände und
manche zum täglichen Handgebrauch dienenden Kleinigkeiten in
den Satteltaſchen ſind mir freilich nie erſetzt worden und ſo
ölieb der Verluſt immerhin ſchmerzlich genug

Doch was war in dieſen Tagen und unter dieſen Ver
hältniſſen daran gelegen Jch war froh ein neues Pferd zu
haben um die Truppen ferner begleiten zu können Am
31 Aug kamen erſt abends nach 10 Uhr die letzten unſerer
Truppen auf den Biwacksplätzen an von denen ſie am anderen
Morgen mit Sonnenaufgang zur SedanSchlacht aufbrechen
ſollten Es war an dieſem Morgen des 1 Sept eine

Freude zu ſehen wie unſere Bataillone trotz der
roßen Anſtrengungen der letzten Tage ſo munter in den
ger iſchen hellen Morgen hinein dem Kanonendonner entgegen

rſchirten der uns den Beginn einer abermaligen Schlacht
da kündete Der Monat fängt gut an hörte man hier und

aſcherzhaft rufen Als wir das Dorf VillersCermay
errervt hatten flogen uns ſchon einzelne Chaſſepotkugeln ent

en die von den hinter dem Orte liegenden Höhen herab
Bat hne Widerſtand wurden dieſelben beſetzt unſere

z ren an den jenſeitigen dem Feinde zu gelegenen
und von 9 Uhr ab vereinigten ſie ihr ver

wirkſames Feuer mit dem der links von uns
rps Es war ein ſchauerlich großartiges VBild

Jer Höhe wo ich hielt dem Beſchauer bot
T eſch ſſerwo der Keſſel überall durch die deutſchen

e var kämpften in einem verhältnißmäßig
tämpfender Maſſen k0 000 Mann Ueber dieſem Rins

ein eine weiße Wolke aus der ese nd net Fürchterlich war die Ver
2 Z Artillerie anrichtete furchtbar vasund Geknatter n dem waldigen und hügeligen

Einem unmſtel en Löwen gleich verſuchte der Feind

kämpfenden

dus ſich von
Gegen 12

bald hier bald dort nen Vorſtoß zu machen aber überall
hr ab ſeine im Oſten ſchon dezimirten

en Truppen hie ſich ihm auf gllen
brachen ſich vonZolonnen an den vent

dem Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck Die Kaiſerin
unternahm heute ebenfalls wieder eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten und ertheilte nachmittags dem neuernannten würtem
bergiſchen Geſandten Graf v Zeppelin die nachgeſuchte An
trittsaudienz Später empfing dann die Kaiſerin den neuernannten
chineſiſchen Geſandten HungChün und darauf den Geſandten
von Japan Marquis Salonzi und den Geſandten des König
reichs Siam Phya irre Raja Bolakanth DerKronprinz machte heute in geſchloſſenem Wagen eine Spazier
fahrt Der Magiſtrat von Nürnberg beſchloß einſtimmig
eine Neujahrs Glückwunſch Adreſſe an Jhre K und K Hoheiten
den Kronprinzen und die Frau Kronprinzeſſin zur Unterzeichnung
öffentlich aufzulegen

Das Deutſche Tageblatt ſchrieb vor einigen Tagen Die
Hineinzerrung in das Parteigetriebe ſei es nach der einen
oder nach der andern Richtung hin hat ſo iſt uns verſichert
worden bei dem Prinzen Wilhelm und ſeiner er
lauchten Gemahlin den peinlichſten Eindruck hervorgerufen
Nichts liegt den hohen Herrſchaften ferner als in kirchlichen
oder politiſchen Angelegenheiten irgend eine Parteinahme zu
bekunden Zur Beruhigung der Liberalen können wir noch
hinzufügen daß der Prinz in entſchiedener Weiſe die Worte
gebraucht hat Jch bin kein Antiſemit Nachdem die
Kreuzztg heute noch einmal konſtatirt hat das Deutſche

Tagebl habe dem Prinzen Wilhelm Worte in den Mund
gelegt die von dem hohen Herrn in dieſem Zuſammenhange
alſo doch in einem andern Zuſammenhange niemals ge
ſprechen ſind ſchreibt ſie Der ganze gegen den Prinzen
Wilhelm und vie von ihm berufene Verſammlung bei Graf
Walderſee gerichtete Angriff der Preßmeute des Jn und Aus
landes war nichts als eine Probe welche dieſe von
uns bereits charakteriſirte Verſicherungsgeſellſchaft auf
ihre Einſchüchterungskraft gegenüber der Entſchiedenheit
der freien Willensäußerung eines zu poſitiv chriſtlichen
Wirken an ſeinem Volke entſchloſſenen zukünftigen Königs
von Preußen angeſtellt hat An dieſem Einſchüchterungsverſuch
haben ſich ſogenannte konſervative Blätter wie die Poſt
offen betheiligt und als derſelbe ſich als völlig mißlungen
herausſtellte hat ſich eines derſelben das Deutſche Tage
blatt dazu hergegeben auf Koſten des Prinzen Wilhelm dem
Judenliberalismus sic und ſeinen Affiliirten die Brücke
zum Rückzug zu bauen Dem Prinzen Wilhelm wurde die
Aeußerung Jch bin kein Antiſemit angedichtet damit er
als unter das caudiniſche Joch des Judenthums hindurch
gegangen erſcheine alsdann gewährte die Judenpreſſe gnädigſt
Abſolution Es iſt in der That ein ſchmachvoller Vorgang
aber derſelbe hat wenigſtens das Gute gehabt daß man recht
zeitig klar erkannt hat wo die Freunde und wo die Feinde zu
finden ſind Allerdings auch nach unſerer Anſicht werden die
Vorgänge der letzten Wochen den künftigen König von
Preußen darüber aufgeklärt haben daß er
bei dem Verſuch Arm in Arm mit Herrn
Stoecker das Jahrhundert in die Schranken
zu fordern Freunde nur in der Redaktion der
Kreuzztg und deren Affiliirten finden würde

und dieſe Probe auf das Cxempel wird nicht
vergeblich geweſen ſein

Ueber das Eigenthum an dem im Hererolande ent
deckten und noch aufzufindenden Golde ſcheint ſich ein
Streit zwiſchen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſt
afrika und einem Jngenieur Scheidweiler aus Köln entſpinnen
zu wollen Der letztere läßt der Köln Ztg folgende Mit
theilung zugehen Bei ſeiner letzten Reiſe nach Afrika habe
er und auch nur er und zwar am 20 Okt 1885 eine
Generalkonzeſſion auf Minenbetrieb im Herero
lande ſpeziell für das Gebiet ſüdlich vom Schwachaub
Tſoaxaub Fluſſe von Maharero und ſeinem Großen Rathe

erworben Eine bezügliche Verhandlung ſei am genannten
Tage vor dem deutſchen Reichskommiſſar Herrn Dr jur
Göring in Gegenwart von Maharero mit ſeinem Großen
Rathe und Herrn Scheidweiler aufgenommen Er Jngenieur
Scheidweiler beſtreite alſo der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
oder irgend einem anderen das Recht auf Minendbetrieb in
demjenigen Theile ſüdlich vom Swachaubfluſſe wo das
Gold gefunden iſt und nehme ſolches nur für ſich in An
ſpruch Die genannte Kolonialgeſellſchaft hat bekanntlich
bereits die Ausbeutung der Goldfelder in Angriff zu nehmen
beabſichtigt Nach einer Korreſpondenz der Köln Ztg
aus Kapſtadt vom 7 Dez führten die Ende Oktober mit
Herrn Dr Göring daſelbſt eingetroffenen Führer der Gold
gräber eine Anzahl Erzproben mit ſich deren großer Gold
gehalt in zuverläſſiger und genauer Weiſe feſtgeſtellt worden
und Mitte November haben ſie ſich mit den erforderlichen

Wegen entgegenſtellten und ihn in den Keſſel zurücktrieben
in welchem Tod und Verwüſtung unbarmherzig wütheten Die
Garde Artillerie unter Führung des Prinzen Hohenlohe der
von Batterie zu Batterie eilend einer jeden ihr fortwährend
wechſelndes Zielobjekt bezeichnete wirkte erſtaunliches Die
Granaten flogen mit der Präziſion einer von einem guten
Schützen abgeſandten Büchſenkugel Vereinzelte Schützen
ſchwärme wurden durch ſie auf Entfernungen von 2500 3000
Schritt erreicht und zum Umkehren gezwungen größere
Maſſen zerſtoben vor ihnen wie hilfloſe Heerden von
Wölfen angegriffen Die feindlichen Batterieen verſtummten
im Oſten von Mittag an mehr und mehr Das kurze
ſchnarrende Rollen der Mitrailleuſen welches zu Anfang des
Gefechtes trotz alles Schlachtenlärms vernehmlich geweſen war
ließ ſich nur noch in langen Zwiſchenräumen hören Sechs
undzwanzig deutſche Batterieen ſtanden um 12 Uhr auf den
Höhen unmittelbar öſtlich des Gironne Baches und feuerten
auf den Feind Nicht weniger als fünfmal ſah ich von uns
gefeuerte Granaten in feindliche Protzkäſten einſchlagen die
dann mit einer hohen pinienförmig ſich ausbreitenden lange
in dieſer Form aus harrenden Rauchſäule in die Luft flogen

Um 1 Uhr ungefähr wurde es am Waldſaume wieder plötz
lich außerordentlich lebendig Rieſige Staubwolken ſtiegen auf
aus denen einzelne Blitze die Waffen der dort den ganzen

n abwärts jagenden Schaaren verriethen Dieſe
Waffen von verſchiedenſten Truppengattungen Infanterie und
Kavallexie im bunten Gemiſch ergoſſen ſich wie ein breiter
Strom oder wimmelnd wie ein Ameiſenhaufen hernieder zur
Schlucht von Cazale Und gleichzeitig verſtummten die
Batterieen weſtlich an der einſamen Pappel und auch über
dieſe Höhe hin ſtürzte es dunkel wimmelnd dort hinunter zur
buſchigen Schlucht Waren es die Fliehenden oder die
Preußen hinter ihnen her Unheimlich ſeltſam war mir be
ſonders ein Eindruck Am ganzen ſüdlichen Abhang nach dem
Steinbruch zu wo es Wien 10 bis 12 Uhr ſo lebendig

n ah man den Boden zwar immer noch von dichten

druckes
770 mwm befand ſich über Jrland der niedrigſte 750 mm über dem inneren

Rußland
fällen noch an
Nord ſtill wolkenlos
758 6 Nordweſt mäßig Schnee Karlsruhe 764 11 Südweſt leicht bedeckt

Am 29 Dez 7 U früh
Südoſt friſch bedeckt Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet

gemeldet

Geräthſchaften und mit Lebensmitteln für längere Zeit aus
gerüſtet nach dem Orte ihrer Thätigkeit zurückbegeben

Am 25 Aug d J hat König Tamaſeſe mit Unter
ſtützung der Deutſchen die Regierung der Samoa

ten übernommen und folgende Bekanntmachung er
aſſen

Allen Leuten von ganz Samog wird bekannt gegeben
Haus des Königs

Jch Tuianang Tamaſeſe der König habe die Regierung über
ganz Samoa übernommen Jch werde alle Verträge welche
zwiſchen der ſamoaniſchen Regierung und den großen Mächten
abgeſchloſſen ſind aufs kräftigſte wahren und beſchützen Jch
verkünde allen Regierungskreiſen von Samog daß am 15 Sept
d J hier in Mulinuu die Taimua und Faipule von Tutnilag
Atna Tuamaſaga Aana Manono Taaſaleleagga Jtu oTane
JtuoFafine ſich zu verſammeln haben Sollte ein Bezirk
nicht aufs ſchnellſte dieſem Wunſche gehorchen ſo werde ich
unverzüglich Krieg gegen jenen Regierungskreis führen Da
gegen werde ich die Leute aus den Regierungskreiſen
welche meinem Befehl Folge leiſten beſchützen und gut be
handeln Es folgen die Namen der Gouverneure welche im
Amt belaſſen werden Jch verordne hiermit daß die Be
wohner aller Regierungskreiſe ihren Gouvberneuren unweigerlich
gehorchen gegen die Ungehorſamen werde ich mit allen Mitteln
meiner Macht vorgehen

Mulinuu Hauptſtadt von Samog d 25 Aug 1887
Jch Tuianang Tamaſeſe

der König von Samoag
Ein zweites Schriftſtück das vom deutſchen Konſul Brandeis
verfaßte Protokoll über die in der Bekanntmachung angekündigte
Verſammlung vom 15 Sept in welcher die Thronbeſteigung
Tamafeſes abermals zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird
iſt von ſämmtlichen Mitgliedern der Regierung Malietoas
ſowie von deren ehemaligen Taimuag den durch ihre Geburt
zu Landesvertretern berufenen Häuptlingen und Faipule den
aus den Familienhäuptern gewählten Landesvertretern unter
zeichnet V
geborenen mit dem Umſchwung der Dinge kann alſo nicht die
Rede ſein

Von einer allgemeinen Unzufriedenheit der Ein

Halle den 31 Dezember
Meteorologiſche Station

mm mm 20 Dezbr 9 U ab 321 Dezbr 7 U mrg

Baromeler Millimeter 756,6 758,6Thermometer Celſius 4,0 6,8Rel Feuchtigkeit 91 89Wind NW 1 SW 1Thaupunkt n d K H 6,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

30 Dez 8 U morgens Bei ziemlich gleichmäßiger Vertheilung des Luft
war die Luftbewegung allenthalben ſchwach der höchſte Luftdruck

Jn Mitteleuropa hielt das kalte trübe Wetter mit zahlreichen Schnee
Haparanda 760 22 Nord leicht wolkenlos Moskau 753 22

Hamburg 763 6 Nordoſt ſtill halb bedeckt Breslau

Pola 754 0 Oſt mäßig Schnee Rom 751 5

Die Schneeſtürme der letzten Tage ſcheinen nach den
geſtern und heute eingetroffenen Meldungen faſt ganz Euxopa be
kroffen und verbunden mit großer Kälte überall ſtarke Verkehrs
ſtörungen
30 die Bahnanſchlüſſe nach Berlin Baiern und Magdeburg noch
ſicher
Die Verbindung mit Wien iſt ſchwierig Jn Reichenberg war
für die Nordweſtbahn die Annahme der Güter ſif
war intakt Jm Elſaß liegt der Schnee me
ſodaß alle
ſtarker Eisgang auf de
ſchon mitgetheilt die Schiffbrücken bei Maxau und Speier ab
gefahren werden mußten

hervorgerufen zu haben Jn Dresden waren am

Der Breslau Görlitzer Nachteilzug war ohne Anſchluß

er Sachſen
rere Fuß hoch

ſind Dazu kommt
um deſſentwillen wie

unterbrochenVerbindungen
dem Rhein

Aus Wien wird vom 30 weiter
gemeldet daß die Staatsbahn den Geſammtverkehr auf den
ungariſchen Linien ſowie auf den öſterreichiſchen Lokalbahnen ein
geſtellt habe Der Verkehr auf den Linien nach Niederöſterreich
Mähren und Böhmen iſt unterbrochen Aus Ungarn Galizien
Mähren Böhmen Steiermark Kärnten und Krain werden eben
falls Verkehrseinſtellungen infolge der andauernden Schneeſtürme

Zwiſchen Wien und Peſt verkehren ſeit Donnerstag
abend keine Züge doch ſollte am Freitag verſucht werden auf
der Staatsbahnſtrecke einen Zug abzulaſſen Der am 390 fällig
geweſene OrientExpreßzug iſt irgendwo eingeſchneit wo iſt un
bekannt Der Bahnverkehr in Serbien iſt ebenfalls ſiſtirt
Die Verhältniſſe in Jtalien haben wir bereits geſtern geſchildert
und holen heute nur nach daß auch in San Remo Kälte ein
etreten iſt Jn ganz Frankreich, felbſt in Cannes und

Nizza iſt reichlich Schnee gefallen zugleich wird aus dem Süd
oſten Frankreichs große Kälte gemeldet in Barcelonette Departe
ment Baſſes Alpes ſiel das Thermometer auf 25 Grad Jn
Madrid liegt der Schnee mehrere Zoll tief Zugleich iſt es ſo
kalt geworden daß der See im Retiro Park gefroren iſt Jn

ſich nicht Granaten und Zündnadel hatten ſie ſtill und ſtarr

dorthin gebettet rGegen 2 Uhr ſchien der Artilleriekampf zu ermatten Jch
eilte nach dem von unſeren Garde Füſilieren genommenen
Givonne hinunter um den dort etwa liegenden Verwundeten
nahe zu ſein Als ich hinunter ritt zogen die von unſeren
Batterieen nach den jenſeitigen Höhen entſendeten Granaten
mit dem unvergeßlichen ſingenden Tone über die Thalſchlucht
hinweg Das war nun freilich nicht ängſtlich aber un
angenehmer waren die Se en die von den gegen
überliegenden Höhen noch nach Givonne gerichtet wurden
Eben zog das dritte Sanitäts Detachement unter
Führung des Rittmeiſters von Helldorf in Givonne ein bei
deſſen Etablirung in einem ſchönen verlaſſenen Hauſe nicht
weit vom nördlichen Ausgange des Ortes ich Helferdienſte
leiſten konnte Das Haus offenbar einem wohlhabenden
Fabrikbeſitzer gehörig war auf s ſchönſte und eleganteſte ein
erichtet die Bewohner ſchienen durch den beginnendenKanenendonner aus dem Schlafe aufgeſchreckt worden zu ſein

denn alles deutete darauf hin daß die eleganten Schlafzimmer
noch vor wenigen Stunden von ihren Jnhabern benutzt worden
waren Vor den Betten lagen noch in der Eile zurückgelaſſene
Kleidungsſtücke Hinter dem Hauſe war ein wohlgepflegter
Park mit einer prächtigen Wieſe die zum Verbandplatz wie
eſchaffen war Hier begannen nun die Aerzte ſofort ihreLalidkeit bei der ich ihnen durch Waſſerholen durch

Sicherung der reichlich vorgefundenen Weinvorräthe und kleine
Handlangerdienſte nach Kräften zur Seite ging Wie ſchreck
ich ſah es in wenigen Stunden in dem geſtern noch ſo be
haglichen ſchloßartigen Landſitz aus Ein Verwundeter nach
dem anderen wurde herbeigetragen diesmal aber waren es in
weit überwiegender Zahl Franzoſen Jch bot auch dieſen
meine Dienſte zur Beförderung von Mittheilungen an ihre
Angehörigen an und habe mancher Familie Frankreichs die
erſte und vielleicht einzige Nachricht über den Verbleib ihrer
Angehörigen geben können

unt ſcheinenden Maſſen bedeckt gber dieſe Maſſen regten Unter den Dienſtleiſtungen und Handreichungen bei den



untergebracht waren zu ſich mitgenommen

der mggan t es noch ſtärker geſchneit der Schnee liegt

Jn den nördlichen und nordweſtlichen Proeder waf ke ſeit S geſchneit und vielfach ſind die Eiſen

bahn und Telegraphenverbindungen unterbrochen Beſonders
Eine iſt das Unwetter wie wohl zu erwarten ſtand in der

chweiz aufgetreten wobei leider auch Menſchenleben verloren
gingen Beim Reretgang über den Paß des St Bernhard
wurden fünf italieniſche Arbeiter vom Sturm überfallen und im
Schnee begraben Auf ihren Hilferuf eilte der Wächter mit
einem Hunde herbei und entriß nach vierſtündiger Arbeit die
Unglücklichen dem kalten Grabe Einer davon ſtarb am folgen
den Tage Aus dem Dorfe Fülly im Schweizerkanton Wallis
wird von einem Lawinenſturz gemeldet dem zwei Mädchen im
Alter von 5 und 15 Jahren zum Opfer gefallen ſind Die Leiche
des älteren Mädchens konnte aus dem Schnee herausgegraben
werden Allenthalben in der Schweiz herrſcht große Kälte Jn
der Nacht fiel das Thermometer an einigen Orten auf 24 Grad
Am 27 d morgens 7 Uhr hatte Zürich 18 Grad Bern 14 GradDavos 21 Grad Gotthard und Säntis 23 Grad Kälte Aus
Rußland wird endlich gemeldet daß in Riga die Kälte 12 Grad
betrage aus dem Jnnern fehlen nähere Nachrichten nochAuch in gan Großbritannien hat ſich endlich der Winter
eingeſtellt Aus allen Theilen des Landes wird ſcharfer Froſt
gemeldet welcher in vielen Gegenden beſonders in OſtEngland
von ſtarkem Schneefall begleitet war Jn London herrſcht kalte
Witterung

Aus Jnnsbruck wird vom 27 Dez berichtet Schon am
Donnerstag der vorigen Woche war hier ein ſchwaches Erd
beben bemerkbar Geſtern um 24 Uhr nachm erfolgte eine
heftigere Erderſchütterung begleitet von unterirdiſchem
lebhaften Rollen ähnlich dem eines Bahnzuges Leichtere Gegen
ſtände ſchwankten Fenſter klirrten Die Richtung des Stoßes
war von Oſt nach Weſt Der Erdſtoß wurde auch in Hall
verſpürt

S

UniverſitätsNachrichten
Jena Dr Kalkowsky bisher ordentlicher Profeſſor in

der hieſigen philoſopiſchen Fakultät iſt zum ordentlichen Proſefſor
der Mineralogie hier ernannt

Greifswald Dem Vernehmen nach iſt Profeſſor Köſtlin
am Prediger Seminar in Friedberg als Nachfolger des ver
ſtorbenen Profeſſors der Theologie Bindemann hier in Ausſicht
genommen

Marvburg Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr Chr
Heinrich Braun zu Jena iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät hieſiger Umverſität ernannt

Gerichtsverhandlungen
Paris 30 Dez Crouzet der dem hieſigen Journaliſten

verein deſſen ganzes Vermögen 184,000 Franken geſtohlen hat
wurde zu zweijähriger Kerkerſtrafe verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Schönebeck 30 Dez Bei dem ſich fortwährend ſteigern

den Umfang der Schiffahrt und der Zunahme von Fahrzeugen
genügt unſer Winterhafen durchaus nicht mehr und viele der
hier Schutz ſuchenden Kähne finden keinen Platz im Hafen Eine
große Anzahl von beladenen und unbeladenen Kähnen und auch
drei HKettendampfer ankern vor dem Hafen und ſind den Gefahren
des Winters ausgeſetzt

Dem evangeliſchen Oberpfarrer Lindner zu Hettſtedt im
Mansfelder Gebirgskreiſe und dem Eiſenbahn Telegraphen
Jnſpektor Weber zu Magdeburg iſt der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe dem Gutsmeier Joachim Büſt zu Demker im
Kreiſe Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Den Rechtsanwälten und Notaren Kreis in Halberſtadt
D Herrmann in Magdeburg und Aßmann in Naum
burg a S iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen

Aus Merſeburg berichtet der dortige Korreſp Der
Vorſteher der hieſigen Bahnſtation Hr Krauſe iſt nach Deſſau
verſetzt Hrn Regierungs Ober Buchhalter Schoch hier iſt der
Charakter als Rechnungsrath verliehen

Der Thüringer Bäderverband beſchloß eine Eingabe
an den Eiſenbahnminiſter zu richten in welcher um Verlängerung
der Giltigkeitsdauer für die Sommerfahrkarten von 6 auf 8 Wochen
gebeten werden ſoll

Am Abend des 28 Dez geriethen in Neuhaldensleben
mehrere junge Leute zwei vom Turnen heimkehrende Söhne des
Dachdeckers Möller einerſeits und zwei Bürſtenmachergehilfen
andererſeits aus geringfügiger Urſache in Streit wobei einer
der Bürſtenmacher ſofort das Taſchenmeſſer zog und dem zwanzig
jährigen jüngeren Möller einen Stich in die rechte Bruſtſeite ver
ſetzte infolgedeſſen der Verletzte ſofort zuſammenbrach Eine halbe
Stunde nach ſeiner Einbringung in das magdeburger Krauken
haus verſchied der junge Mann Der rohe Meſſerführer wurde
verhaftet

Der in Tangermünde bei der Exploſion einer durch
Kinder umgeworfenen Petroleumlampe durch Brandwunden
ſchwer verletzte Knabe des dortigen Poſtmeiſters iſt dieſen Ver
etzungen erlegen

Verwundeten kam der Abend heran Jch war eben im Be
griff einen Gang in der Dämmerung durch den Park zu
machen wo ſo mancher jetzt im Graſe unter den herrlichen

Bäumen im Todesſchlummer ruhte als plötzlich donnernde
nicht enden wollende Jubelrufe mein Ohr trafen Alsbald
fiel auch die Muſik ein in das Jauchzen das ſich immer
weiter zu verpflanzen ſchien Vom Felde und von den Höhen
immer neues Hurrah und Hoch Ein Muſikcorps nach dem
anderen ſtimmte Freudenmärſche an Heil dir im Sieger

kranz ſchallte es über das Schlachtfeld dahin Raſch eilte
ich zu den auf der Dorfſtraße vorbeiziehenden Truppen Da
vernahm ich denn die r r die den begeiſterten Jubel
hervorgerufen Der Feind von allen Seiten geworſen um
ſchloſſen die weiße Fahne auf Sedans Wällen Napoleon
ſammt Frankreichs letzter ſtolzer Armee ohnmächtig in
unſerer Gewalt Die Wirkung dieſer Nachricht läßt ſich
kaum beſchreiben Hier tauſchte man Händedruck Kuß
und Umarmung dort liefen Thränen der Freude über wetter
gebräunte Wangen da lachte und tanzte man Und doch war
all das Jauchzen und Jubeln über den Sieg frei von aller
Schadenfreude über die gefallene Größe wie von aller groß
ſprecheriſchen Prahlerei Alle erfüllte der Gedanke das iſt
von Gott geſchehen und ein Wunder vor unſern Augen Ja
unſerem deutſchen Volke war ganz offenbar in dieſem Kriege
die hohe Sendung geworden als rächender Gerichtsengel
Gottes mit flammendem Schwerte es der Welt wieder einmal
u verkündigen Noch waltet ein gerechter Gott in der
eſchichte noch iſt es wahr Gerechtigkeit erhöhet ein Volkaber die Sünde iſt der Leute Verderben

Mit den Gefühlen des innigſten Dankes ſuchte ich das Lager
auf das mir der freundliche Curs von Givonne deſſen Haus
unmittelbar neben unſerem Lazareth lag überließ da ich von
dem Quartier unſeres Stabes keine Ahnung hatte In dem

Hauſe des Curé traf ich verſchiedene in Gefangenſchaft ge
rathene franzöſiſche Militärärzte und einige leicht verwundete
Franzoſen die er aus der Kirche wo die alen vorläufig

gtte Jn einem

Beim Einläuten des Weihnachtsfeſtes nachts 12 Uhr
ſprang in Oetzſch bei Lühen die große Glocke

d edt 30 Dez Die hieſige Zuckerfabrik der Herrenoch an Gravenhorſt hat ihre Arbeitszeit ebenfalls beendet
Waren derſelben ſind 539,000 Ctr etwa 50,000 Ctr weniger
an Rüben als im vorigen Jahre verarbeitet worden Erfreu
licherweiſe ſind irgendwelche Betriebsſtörungen oder Unglücksfälle
während der Arbeitszeit nicht vorgekommen Bei einer vor
geſtern in der Ortsflur des benachbarten Katharinenriet
abgehaltenen Jagd ſind 445 Haſen geſchoſſen werden

Vermiſchtes
Einen ſtändig wiederkehrenden Neujahrsgruß

vor 100 Jahren bildete die Bekanntmachung des berliner
Kammergerſchts laut welcher denen bei der Oper und Komödie
ſtehenden Perſonen weder an Geld noch an Waaren nicht das
Geringſte zu borgen oder zu leihen iſt Diejenigen welche wider
dieſe Verordnung handelten hätten zu gewärtigen daß ſie ihres
Kredits gänzlich verluſtig gehen indem diejenigen Klagen worin
dergleichen Schüldforderungen angeklagt werden bei keinen
Judicis angenommen ſondern die Gläubiger mit ihren For
derungen abgewieſen werden ſollen Wonach ſich jedermann zu
achten und für Schaden und Nachtheil zu hüten hat Auch ein
Beitrag zur Charakteriſtik der guten alten Zeit

Ein großes Eiſenbahnunglück, ſo meldet uns ein
Telegramm aus Madrid fand am 29 Dez in der Nähe von
Avila ſtatt 20 Perſonen wurden dabei getödtet und 38 ſchwer
verletzt

Eiſenbahnfrevel Wie man aus Wien meldet waren
in der Nacht zum 29 Dez unweit einer kleinen Station der
Lemberg Belzecer Eiſenbahn in böswilliger Abſicht Räder und
Holzſtößhe auf das Geleiſe gelegt Der Lokomotivführer des
Perſonenzuges bemerkte rechtzeitig das Hinderniß brachte den
Zug zum Stehen und vermied dadurch unabſehbares Unglück
Vier Urheber des Attentates wurden verhaftet und dem Straf
gericht eingeliefert

Zweifacher Raubmord Aus Fürth meldet man
vom 29 Dez Auf der Heimkehr von hier wurde bei Hohenberg
auf offener Landſtraße eine bejahrte Viktualienhändlerin nebſt
ihrem 13jährigen Sohn erſchlagen und ihrer geringen Baarſchaft
beraubt

Perſonalnachrichten Jn Frankfurt a M iſt am
28 Dez 57 Jahre alt der Klavierſpieler und Komponiſt Prof
Julius Sachs geſtorben Er war 1830 in Waldhof
thum Sachſen Meiningen geboren Der erſte Verlagsbuch
händler Dänemarks Etatsrath Fr Hegel geb am 11 Mai 1817
in Fredensborg iſt am 17 Dez in Kopenhagen an einer Lungen
entzündung geſtorben Hegel kam im Jahre 1850 in den Beſitz
der altberühmten Gyldendal ſchen Verlagsbuchhandlung welcher
er einen außerordentlichen Aufſchwung verliehen hat Er hatte
das ſeltene Glück die Jugendwerke von Björnſon und Henrik
Jbſen zu drucken als noch niemand an ihre Bedeutung für die
Literatur des Nordens dachte Hegel wurde der Verleger der
jungen norwegiſchen und däniſchen Schule doch hielt er ſich die
rohen Naturaliſten vom Leibe während er ſonſt jedes Talent
welches er fand gern und freigebig ermuthigte

Handels Vertehrs und Börfen Nachrichten
Spiritushandel Vom Verein der Spiritus Jnduſtriellen

war wegen Lombardirung der Berechtigungsſcheine
durch die Reichsbank ein Antrag an den Präſidenten des
Reichsbank Direktoriums v Dechend gerichtet worden Der
ſelbe hat nun in ſeinem Antwortſchreiben vom 24 d mitgetheilt
daß die Beleihung der Berechtigungsſcheine nach 8 13 Nr 3 des
Bankgeſetzes vom 14 März 1875 bei der Reichsbank nicht zu

reläſſig ſei

Spirituslieferungshandel Der zur Abfaſſung
eines neuen Spiritusſchlußſcheines eingeſetzte Ausſchuß trat infolge
der bezüglichen Bundesrathsbeſchlüſſe am 30 Dez zu einer
Sitzung zuſammen Die Abfaſſung der Schlußſcheine wurde be
ſchloſſen Gleichzeitig aber wurde eine Abordnung an den Finanz
miniſter entſandt um denſelben zu veranlaſſen vorher zu erklären
daß für Berlin die ausnahmsweiſe geſtattete vorherige Be
ſichtigung der gekündigten Faßwaare Regel ſein ſolle

Kattowitz 30 Dez Jn der geſtrigen Verſammlung von
Vertretern oberſchleſiſcher Steinkohlen Gruben er
klärte man ſich mit den Vorſchlägen betreffs der Einführung
einer Förder Konvention im Grundſatz einverſtanden
Weitere Verhandlungen folgen in nächſter Zeit

Rottweil 30 Dez Jn der heutigen außerordentlichen Generalver
ſammlung der Aktionäre der Pulverfabrik Rottweil Hamburg
waren 1991 Aktien vertreten Die Erhöhung des Aktienkapitals um 900,000 M
wurde einſtimmig beſchloſſen und ebenſo einſtimmig genehmigte die General
verſammlung aufgrund eines eingelaufenen Angebots den Antrag die Aktien zum
Kurſe von 365 Proz plus Stückzinſen vom 1 Jan 1888 an zu begeben Die
neuen Aktien haben den Nennbetrag von 1200 M und nehmen zur Hälfte an der
Dividende des Geſchäftsjahres 1887/88 theil Frkf Ztg

Kuxe der Mansfelder Gewerkſchaft Der Preis der Kuxe iſt in
den letzten Tagen an der leipziger Börſe auf etwas über 400 M geſtiegen Es
haben mehrfach zu ſteigenden Preiſen Umſätze darin ſtattgefunden Die ſo
unerwartet in die Höhe gegaugenen Kupferpreiſe äußern dabei ihre Wirkung
Anſcheinend ſteht eine weitere Steigerung der Preiſe der Kuxe zu erwarten

Kreiſe von acht Franzoſen war ich der einzige Deutſche und
mußte ſo gut und ſchlecht es ging faſt allein die Unterhaltung
führen Die Franzoſen waren theils ſehr niedergeſchlagen
einige aber noch immer voller Siegeszuverſicht Den ganzenümfang ihrer Niederlage ahnte noch keiner

Wie die Ehre dieſes Tages zum größten Theile der Artillerie
gebührte ſo brachte auch ſie verhältnißmäßig die meiſten Opfer
und ſo waren es denn meiſt Angehörige dieſer Waffe die eine
feindliche Granate oder eine Mitrailleuſenkugel von ihrer
Arbeit abgerufen hatte Oberſt v Scherbening Commandeur
der Corps Artillerie der Garde war gleich tödtlich getroffen
worden Er wurde anderen Tages beſtattet Um 7 Uhr
morgens verſammelten ſich an der hinter Givonne ſich er
hebenden Anhöhe die Offiziere und ein großer Theil der
Mannſchaften der Garde Artillerie um das Grab ihres
Oberſten Die feierlichen Klänge des Chorals Jeſus
meine Zuverſicht riefen aus den benachbarten Biwacks
der 1 Garde Diviſion viele Hunderte auch von anderen
Truppentheilen herbei und ſo geſtaltete ſich die Feier
von ſelbſt einerzu gemeinſamen Morgenandacht zu
der die Herzen ohnehin an dieſem Tage mehr denn
je geſtimmt waren Es war mir unmöglich an
dieſem Grabe anders als im Tone des freudigſten Dankes
für den ſo reichen Sieg zu reden Die Klage um die Ge
fallenen wie gerecht ſie immer war mußte hier ein Freuden
pſalm werden im Hinblick auf die errungenen Erfolge die
der angebrochene Tag erſt in ihrer ganzen Größe offenbar
machen ſollte Standen wir doch an derſelben Stelle wo
tags zuvor die feindlichen Batterien gefeuert hatten die durchunſere Garde Artillerie und die Kuhſiſchen Geſchütze zum

Schweigen gebracht worden waren
ine beſondere Theilnahme weckte der Tod des Hauptmanns

v Roon Sohnes des Kriegsminiſters Bald nach ſeinem
Commandeur war auch er durch einen Schuß in den Unter
leib tödtlich getroffen worden Er wurde in ein zum Lazareth
eingerichtetes Schlößchen bei La Moncelle gebracht wo er zwei
Tage darguf im freudigen GOlguben an ſeinen Erlöſer in den

für 1000 Kilogr netto Weizen feſter
Roggen
Futtergerſte
Mark
r War nernRaps ohne Angebot r orii68 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 51,00
bis 53,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein

chließl bh mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38M kleine billiger

9

0,825/309 feſter 11,00

graphique meldet aus Sanſibar

Augen netzten verſprachen es

Aus Lima wird die ren des Eingangszolles um o
emeldet Die hierdurch erzi Einn
aufender Banknoten verwendet c zZahlungseinſtellungen Nach Zuſtimmung Ermticher Gläubi
iſt nunmehr die gari cttege Liquidation der Firma Ernſt Gerſan in
Magde r durch einen Glänbiger Ausſchuß be t Jn
30 Dez in Angelegenheiten der falliten berliner Bankfirma Goldſteinloſſen der am
Pintu s Co beim Amtsgericht J zur Prüfung der Forderungen au
beraumten Gläubigerverſammlung berichtete der Verwalter ein Baarbeſtand
von 274,839 M vorhanden von dem 270,000 M hinterlegt ſind Die Aktiva
betragen 280,839 die bevorrechtigten rungen und die Koſten des Ver
fahrens etwa 13,700 ſodaß 267,000 M oder 12/ Proz auf die 1,700,000

Mark e Forderungen ohne Vorrecht zur Vertheilung verbleiben dürften
Am 15 Febr wird eine Abſchlagsvertheilung von 10 12 Proz erfolgen Da
Privatvermögen der Cridare Goldſtein und Pintus ſtellt Dividenden von bis

bezw 2 Proz in Ausſicht Jn Braunſchweig macht der Zuſammen
bruch des Jürgens ſchen Bankgeſchäfts Aufſehen Jn Verbindung
damit ſteht der geſtern gemeldete Selbſtmord eines dortigen Eigarrenfabrikanten
Derſelbe ſoll Jürgens eine große Summe in Wechſeln geſchuldet haben zu deren
Einlöſung a dem Tode ſeines Gläubigers die Verpflichtung herantrat Die
Unmöglichkeit dies zu

kleineren Verbindlichteiten geordnet ſeinem Leben ein Ende
ies zu thun einſehend machte der Fabrikant nachdem er ſeine

Halleſche Getreide und Produkten VBörſe
Halle 31 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

148 bis 168 M
feſter 120 bis 126 Mark Gerſte behauptet

110 bis 120 Landgerſte 135 bis 145
Chevaliergerſte 148 bis 156 Mark extrafeine bis

Hafer ſteigend 117 122 Mark Mais M
Rübſen M Erbſen Viktoria

Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 38,00 bis

Bohnen 18 19 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſgaten ohneNot Futterartikel Futtermehl 183,900 Roggen
kleie 8,75 Weizenſchalen 7,40 7,50 Weizeu
grieskleie 8,25 Malzkeime helle 10 dunkleOelkuchen 12,00 Malz 25,00 27,00 M
Rüböl 48,50 M Petroleum 26,50 27,00 M Solaröl

Spiritus 10,000 Liter Proz
ſtill Kartoffel 96,60 M

Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Trieſt 30 Dez Der Lloyd Dampfer Urano iſt
heute nachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unftrut Fall Wuchs
Halle Unterh 30 Dez 76 31 Dez 41 76

Trotha s T unKalbe Oberp 28 Dez 41 34 29 Dez 361 02do Unterp e 10 12 10 261 601 14Weißenfels Oberpegel 29 Dez 361 30 Dez 361
do Unterpegel p 08 40 10 02Alsleben Oberpegel 2 40 42 481 08do Unterpegel t 02 42 22 20Artern Brückenpegel 29 Dez 40 50 40 46 04 S

Nach Schluß der Redaktion
Rom 31 Dez Eigenes Telegr d Saale Ztg Die

Regierung ſetzte den römiſchen Bürgermeiſter
Torlonia ab der den Kardinalvikar beſuchte und
eigenmächtig Wünſche der Stadt Rom für den
Papſt überbrachte

Belgrad 30 Dez Telegr Der König konferirte hente
mit den Führern der Radikalen ſowie mit 16 Ab
geordneten vom Liberalen Klub über die durch die
Demiſſion des Kabinets eingetretene Lage Die Radikalen
werden dem König ihre definitive Entſchließung morgen
ſchriftlich mittheilen

Brüſſel 30 Dez Telegr Das Mouvement Géo
die engliſche oſt

afrika niſche Geſellſchaft habe ſoeben mit dem Sultan
von Sanſibar einen Vertrag abgeſchloſſen durch
welchen der Sultan an die Geſellſchaft auf
50 Jahre ſeine Souveränetätsrechte auf ein Ge
biet von 350 km die Küſte entlang von der
Mündung des Jumba bis zur deutſchen Kolonie
Witu abtritt Das Mouvement Géographique erblickt
hierin den Wunſch Englands auf Ausbreitung ſeines Ein
fluſſes bis an die Quellen des Nils und auf
Bildung einer großen Handelskolonie Es ſei an
zunehmen daß Stanleh nach ſeiner Rückkehr von Wadeley dem
neuen Unternehmen ſeine Unterſtützung zuwenden werde

New York 30 Dez Telegr Eine Delegirten
konferenz der Beamten der Philadelphia Reading
Eiſenbahngeſellſchaft beſchloß eine Erneuerung des

Streiks

Armen ſeines Bruders und unter den Gebeten der anweſenden
Diviſionsprediger ſanft entſchlief nachdem er von ſeinem Vater
der ihn von Vendreſſe aus beſuchte tags zuvor Abſchied ge
nommen hatte Es war tief ergreifend ſchreibt mein Kollege

wie der zum Tode Verwundete die Erklärung des zweiten
Artikels Jch glaube daß Jeſus Chriſtus wahr ftiger Gott
vom Vater in Ewigkeit geboren u ſ beim Empfang des
heil Abendmahls vollſtändig und laut herſagte und das als
ſein Bekenntniß bezeichnete worauf er ſterben wolle und worin
er ſelig zu werden hoffe Der Beerdigung ſeines Sohnes
konnte der Kriegsminiſter nicht beiwohnen da das Haupt
quartier bereits im Aufbruch nach Rethel begriffen war

In derſelben Stunde wo die Kapitulation von Sedan unter
zeichnet wurde fand ganz nahe bei Donchery wo der Kön
am 1 Sept der Schlacht beigewohnt wo am 2 die Begegn
des Grafen Bismarck mit Napoleon ſtattfand ein feier
Dankgottesdienſt ſtatt Berg und Thal die Rauchſäul
r und die ſtillen Leichen die noch unaufgehoben
Nähe am Boden lagen redeten mit und die r hatt
nichts weiter zu thun als die gewaltigen Eindrü
gebung in das entſprechende Wort zu kleiden De
waren ſo aufgeſtellt daß die Höhe von welcher d
Schlacht geleitet und wo er am Abend den be
des franzöſiſchen Kaiſers erhalten hatte vor re e
Hörer lag An dem Fuße derſelben deutlich n d ug

e t r Up

erkennbar lag das Häuschen wo Napoleon e
des Gottesdienſtes auf die Begegnung m ehe
wartete und mit Graf Bismarck Ünterhan e Wech
paſſenderer Text hätte angeſichts dieſer Se n in efer
Stunde gewählt werden können als do Met Gett Wider
ſtehet den Hoffärthigen aber den Demüthig her Ounade
Wie daſſelbe ſoeben in der erheben n imſerem
Könige und ſeinem Heere ihren F geghanber bewährt
war ſo berechtigt ſchien gerade in e die Mahnung
daß es von aſlen bewahrt und im Herzen bewegt werden
möchte Und die Thränen tiefer Bewegung de faſt ner

X

ahme Erhöhung wird für Tilgung um
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Weiſe fortflhre Jch verbinde damit die Bitte mir das bis jetzt in ſo reichemi e wonen auch für dies Unternehmen ſeruer l Theil

Bei Beginn der Imventur eröffne einen

bis zum 10 Januar dauernd
IICicderetoſfſee doppelt breit Mtr 50 n 75 Pfg einfach breit

Großen Ausverkauf
Atr 35 Pfg

S BReste und Roben Knappen FMansses
Eine Partie farbiger und schwarzer Seidenstoffe

Seidenreste ausser gewöhnlich villig
Winter W SoOBRLBBGFEBBäS G im Preiſe von 5 7

R emäännteh zu 3 5 und 7,50 Mark

vrister Rossmanns s
Original Greifer u Univerſal

Winter Veberzieher
SchiffchenNähmaſchinen Waſchmaſchinen

Elaſtique u Säulen D P Nr 32,259 m den Reſt von ea 300 Stück noch möglichſt zu räumenNähmaſchinen Wringmaſchinen verkaufe dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Fabrikate mit vorüglichſtenbewährt und anerkannt Gummiwalzen
Gründliche Reparaturen an r e ſener und Wringmaſchinen

W F Lindennenn Brüderſtraße 15
Otto Im 0IE

Leipzigerſtraße 8088 Rheingold
Fröbel ſcher Hindergarten

Weidenplan 6Gb
Wiederbeginn Dienstag den 3 Januar Aufnahme 6jäh

riger Knaben und Mädchen jederzeit Lina Sellheim
Wilh Schwarz

Unter richt im Maaßnehmen Zuſchneiden und Schnellſchneidern
Leipziger Straße 20

Größtes pser t eigenes gründlich und leicht faſtlich Jede Dame lernt in kurzerfertiger O Fabritat t re eigen Gard gehe e ehe wehen e r
Dieſelben zeichnen ſich durch beſtes Papier ſauberſte Liniaturund garantirt gute Einbände aus Hotel Heutscher of F rancke I gJede Extra Anfertigung binnen kürzeſter Zeit ober e t

Biere Lager und Pilſener aus der
S e der Jch eröffne mit dem 1 Januar 1888 hier am Platze einen Verkauf

in Flaſchen und empfehle dieſelben den Herren Wiederverkäufern Wirthennd Privaten auf das Angelegentlichſte

Sämmtliche Flaſchen werden auf der Brauerei unter Luftdruck gefüllt
ſodaß ein Verluſt an Kohlenſäure nicht ſtattfinden kann Die Biere empfehlen

So tiger Ausverkauf
Wegen meines Mannes gebe ich mein S Mein dlünenener und Culmbacher Bler in Flaſchen führe ich

unverändert weiterGeſchäft W verkaufe ſümmtliche Waarenbe Beſtellungen erbitte S direct an mich oder an die Brauerei
zu jed em Preis Telephon 121 auch nehmen die Kutſcher meiner Ambulanzen ſolche entgegen

Um geneigte Unterſtützung meines Unternehmens bittend zeichne

Bruno Freytas

J Peldschlöschen Brauerei von G I Schulze

50 u 10 Mk

Zur c inteiung e an

sion von
Büächern Inventuren und
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Hugo Berthold

eiststrasse Z I
FTanzanterrioht i Rosenthal
S NMittwochs u Sonnt lehre jedem Schüler in

7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht
wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg

S gegründ Methode erth Privatunterr z jed
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Unterkleider
jeder Art

rof Dr Jäan Eyſten d ſag Ja ſer

P G Bemuth
Nenunhänſer 3/4Ladeneinrichtung und Gas

krone gebe ebenfalls billig ab

Max Lewin
Seipziger Straße 4

mit Hochachtung

Robert Birlre
EKotel Deutscher Hof Franikeſtr 8

e Wer Drhoh Vater Rhein
sehlosserei Schloſſermeitter Reparatur Weinſtuben und Auſtern Salon

Schwemme Nr 2
meldet ſeine Etablirung und bittet bei Vorkommen um geſchätzte Aufträge Gr Märkerſtraße 14

Fernsprech Anschluss 169VSinger und Nova Nähmaschinen enyfehit
anerkannt die beſten Maſchinen der Neuzeit liefert auf Theilzahlung ohne Preis
erhöhung unter mehrjähriger Garantie das Nähmaſchinen Depot von C W P Hollä g ternHinze Bärgaſſe II am Markt n r S 5Rerant Vertreter pt Weg in ä Dizd Mk 183

ren auch an nie s de ſchäft entnommenen Maſchinen außer demperden prompt und billigſt ausgeführt m 100 Stück Zge Halle Mk 16 06

Sal zur Wiämers von Mark 1,50 anvon 1 bis 4 Uhrch beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß mit heutigen Tage Speisen à la ar te zu jeder Tageszeit

Bachmann sche Mühle Reservirte Zimmerdur Fau guf mich übergegangen iſt und daß ich dieſelbe in guter altbewährter Geöffnet bis 12 Uhr Abends

es S MZum blauen Dugel 2

die ſ

Salzfurth den 1 Januar 1888 Hochachtungsvoll

Louis Schwerdtfſeger

Hohenthurm
Schönſte Schlittenfabrt

h Weber
Wetterbeobachtung Leipzig

den 30 Dezember 3 Uhr Nachmittag
Wind Weſt ſchwach n aufklärendTemperatur 3 Gr R Kälte Wolken
in der 3 Schicht vorhanden Strömung
Nordweſt ſehr ſchwach im Auflöſen
begriffen demnach wird die nächſten
Tage das Wetter mehr aufgeheitert und
winterlichſchönſein hierbei Windſchwach
in der Richtung mehrmals wechſeln au
die Kälte ſich noch um eini e Grad ſteigern
Nach den vorhandenen Anzeichen iſt der
eingetretene Winter noch andauernd ſomit
auch die Schlitten und S huhbahn
von Dauer ſein F W Stannebein
Beim Jahres Wechsel
Frennden und l in der Nähe

und Ferne
berzhehsten Glückwunseh

Halle a/S den 1 Jannar 1888Laurentiusstrasse 7 II P Dietze

lieben Freunden und beAllen Herren Ge
ſchäftsreiſenden wünſcht ein fröh
liches neuesUeistner s ſöle Beruburg

Herzlichen Glückwunſch
zum Nenjahr

A U 30O Leipzig8
De Plauen i Vogtl

Allen werthen Gönnern und Freunden bringen zum Jahreswechſel ihren
aufrichtigen Glückwunſch Woldemar Keller und Frau

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J

Von tag T ab ſtehen feine fette
ſohie große und kleine

Landschweineba albengliſche Race und ſtets Fette Enten
zum Verkauf b Carl Birke Giebichenſtein Brunnenſtraße 55

König in Halle

Expedition Neue Promenade I

Mit Beilagen

Toſſer T in Tann

z den Jnſeratentheil verantwortlich

he
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